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— für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 50 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 1. 
Landw. Berufsgenoſſenſchaftsbeiträge. 
Die Herren Gemeindevorſteher werden hiermit an die 

Einziehung der 1. Rate der Beiträge zur Landw. Be⸗ 

rufsgenoſſenſchaft für das Umlagejahr 1930/31 und 
bführung an die hieſige Kreiskommunalkaſſe 

ſpäteſtens bis zum 31. Dezember 1931 
erinnert. 
Gleichzeitig erinnern wir an umgehende Rückreichung 
der Beitragsheberolle. 
Tiegenhof, den 11. Dezember 1931. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 
als Sektionsvorſtand der Landw. Berufsgenoſſenſchaft. 


Nr. 2. 


Verordnung 
über die Gleichſtellung der Wohlfahrtserwerbsloſen mit 
den Empfängern von Erwerbsloſenunterſtützung bezüg⸗ 
lich der Leiſtung von Pflichtarbeit 
vom 24. 11. 1931. 


— —— —— J 


Auf Grund des § 1 Ziffer 32 des Ermächtigungsge⸗ 
ſetzes vom 1. 9. 1931 — Geſ.⸗Bl. S. 719 — wird fol⸗ 
gendes mit Geſetzeskraft beſtimmt: 

Diejenigen erwerbsfähigen Arbeitnehmer, die eine 
laufende Wohlfahrtsunterſtützung erhalten, werden be- 
züglich der Leiſtung von Pflichtarbeit den Empfängern 
von Erwerbsloſenunterſtützung gleichgeſtellt. Die Ver⸗ 
ordnung betr. Einführung von Pflichtarbeit für Er⸗ 
werbsloſe vom 13. März 1931 — St.⸗A. I S. 155 
nebſt den dazu erlaſſenen Richtlinien vom gleichen Tage 
findet entſprechende Anwendung. 

Danzig, den 24. November 1931. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Wiereinski⸗Keiſer. 

Veröffentlicht unter Hinweis auf die im Kreisblatt 
Nr. 13 von 1931 unter Ziffer 3 veröffentlichte Ver⸗ 
ordnung nebſt Richtlinien betr. Pflichtarbeit für Er⸗ 
werbsloſe. ö 

Die Herren Ortsvorſteher des Kreiſes werden u 
gleichmäßige Anwendung bei den Wohlfahrtserwerbs— 
loſen erſucht. 

Tiegenhof, den 8. Dezember 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 3. | 


Feuerlöſchweſen. 


„Nach den Beſtimmungen der im Kreisblatt Nr. 44 
für 1929 zuletzt abgedruckten Polizeiverordnung be⸗ 
treffend die Regelung des Feuerlöſchweſens in den 
ländlichen Ortſchaften des Kreiſes Gr. Werder hat die 
Gemeindebehörde allzährlich für die Feuerlöſchdienſt⸗ 
pflichtigen und die Geſpanne eine Einteilung für die 
einzelnen Zwecke des Feuerlöſchdienſtes, insbeſondere 
auch für die auswärtige Feuerlöſchhilfe zu treffen, über 
Ha jeder einzelne in genügender Weiſe zu unterrich⸗ 
en iſt. Kae 

Ba Beſtimmungen ſind vielfach nicht genügend be⸗ 
achtet... JFF NS EB 


Neuteich, den 16. Dezember 


1931 


Ich weise die Herren Gemeindevorſteher hierdurch an, 
die obige Einteilung, ſoweit ſie für das Jahr 1932 noch 
nicht getroffen ſein ſollte, ſchleunigſt vorzunehmen und 
auch für die genügende Unterweiſung der Feuerlöſch⸗ 
dienſtpflichtigen Sorge zu tragen. 

Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, für die ge⸗ 
naue Durchführung der Feuerpolizeiverordnung Sorge 
zu tragen und mir nötigenfalls zu berichten. 

Tiegenhof, den 7. Dezember 1931. 

N Der Landrat. 
Nr. 4. 


Wahl der Verſicherungs⸗Vertreter als 
Beiſitzer des Verſicherungsamts. 

Zur Feſtſtellung des Ergebniſſes der Wahl von 6 
Beiſitzern und 12 Stellvertretern aus der Gruppe der 
Verſicherten fand am Freitag, den 27. November er., 
vormittags 10 Uhr, gemäß § 23 der Wahlordnung vom 
20. Juni 1930 Termin ſtatt. 

Es wurde folgendes Wahlergebnis feſtgeſtellt: 

1.) Geſamtzahl der abgegebenen Stimmen 8064 
2.) Geſamtzahl der abgegeb. gültigen Stimmen 8064 

Von dieſer Zahl entfielen auf Vorſchlagsliſte 
VI, Kennwort: Chriſtl. National 1195 Stimmen 
V 2, Kennwort: Danz. Land- u. Forſtarbeiter⸗ 

Verband 559 Stimmen 
V3, Kennwort: Sukatus 1677 Stimmen 
V4, Kennwort: Stukowski 4633 Stimmen 

Es ſind hiernach aus der Gruppe der Verſicherten ge⸗ 
wählt worden: . 

a) als Beiſitzer: 

Stukowski, Johann, Angeſtellter-Eichwalde, 

Zwingmann, Bernhard ſen, Landarbeiter-Irrgang, 

iu Guſtav, Zandarbeiter-Sefretär-Neumüniter- 

erg, 

Kruppke, Johannes, Angeſtellter-Tiegenhof, 

Meier, Johann, Zimmerer⸗Fürſtenwerder, 

Bachus, Johann, Zimmerer-⸗Neuteich. 

b) als Stellvertreter: 

Salewski, Johann, Landarbeiter⸗Gr. Lichtenau, 

Philipp, Heinrich, Landarbeiter⸗Neumünſterberg, 

Wieſner, Felix, Schloſſer-Neuteich, 

Henkel, Wilhelm, Angejtellter-Tiegenhof, 

Sadowski, Johann, Landarbeiter⸗Damerau, 

Kuckla, Guſtav, Melkermeiſter⸗Orloff, 

Muſewski, Karl, Melkermeiſter⸗Einlage, 

Baſtian, Karl, Kraftwagenführer-Platenhof, 

Scharping, Eduard, Landarbeiter-Palſchau, 

Berſuch, Franz, Fabrikarbeiter-Neuteich, 

Nötzel, Johann, Landarbeiter⸗Eichwalde, 

Witza, Genobert, Landarbeiter⸗Kunzendorf. 

Für die Gruppe der Arbeitgeber war nur eine Vor⸗ 
ſchlagsliſte eingereicht, ſodaß gemäß $ 18 der Wahlord⸗ 
nung bei dieſer Gruppe eine Wahl mit Stimmabgabe 
nicht ſtattfand. 


Die in der Vorſchlagsliſte mit dem Kennwort: 
„Wirtſchaftsliſte“ gültig vorgeſchlagenen Bewerber gel⸗ 
ten ſomit in der Reihenfolge, in der ſie in der Liſte auf⸗ 
geführt ſind, als gewählt und zwar: 

a) als Beiſitzer: 
Hinz, Albert, Ingenieur⸗Neuteich, 
van Rieſen, David, Hofbeſitzer⸗Roſenort, 


Müller, Paul, Baumeiſter⸗Keitlau, 
Schrödter, Fritz, Pächter⸗Eichwalde, 
Richert, Wilhelm, Buchdruckereibeſitzer⸗Neuteich, 
Wiebe, Heinrich, Hofbeſitzer⸗Parſchau. 
b) als Stellvertreter: 


Thiel, Alfred, Kaufmann⸗Tiegenhof, 

Winter, Alfred, Hofbeſitzer⸗Trappenfelde, 

Graef, Anton, Hotelbeſitzer⸗Neuteich, 

Wiebe, Heinrich, Hofbeſitzer⸗Eichwalde, 

Lewanzik, Aloyſius, Kaufmann⸗Tiegenhof, 

Schrödter, Guſtav, Hofbeſitzer-Mierau, 

Paulwitz, Robert, Bäckermeiſter⸗Neuteich, 

Wiebe, Oswald, Hofbeſitzer⸗ Neuteichsdorf, 

Faſt, Ernſt, Hofbeſitzer⸗ ⸗Marienau, 

Lettau, Guſtav, Schloſſermeiſter⸗Neuteich, 

Penner, Guſtav, Hofbeſitzer⸗Irrgang. 

Vorſtehendes Wahlergebnis wird hiermit gemäß 8 
der Wahlordnung mit dem Hinweis bekannt en 
daß nach § 34 der Wahlordnung die Gültigkeit der 
Wahl binnen 1 Monat nach der amtlichen Veröffent⸗ 
lichung des Wahlergebniſſes bei dem Oberverſicherungs⸗ 
amt in Danzig angefochten werden kann. 

Tiegenhof, den 11. Dezember 1931. 

Der Wahlleiter für das Verſicherungsamt 
des Kreiſes Gr. Werder. 
Landrat. 


Nr. 5. 
Ausäſtung von Bönen enge in der 
Nähe von Telegraphen⸗ und Fernſprech⸗ 
anlagen. 

Dien Beſitzern von Baumpflanzungen, in deren Nähe 

Telegraphen⸗ und Fernſprechanlagen der Freien Stadt 
verlaufen, wird anheimgeſtellt, die zur Sicherung des 
Telegraphen⸗ und Fernſprechbetriebes erforderlichen 
Ausäſtungen bis zum 15. April 1932 unter Berück⸗ 
ſichtigung des Nachwuchſes in ſolchem Umfange auszu⸗ 
führen, daß die Zweige noch im Herbſt nach allen 
Richtungen mindeſtens 60 Zentimeter von den Leitun⸗ 
gen entfernt ſind (8 4 des Telegraphenwegegeſetzes vom 

18. Dezember 1899 und Punkt 1 der zugehörigen Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen). Ausäſtungen, die innerhalb die⸗ 
ſer Friſt nicht oder nicht genügend ausgeführt ſind, wer⸗ 
505 von der Telegraphenverwaltung vorgenommen wer⸗ 
en. 

Tiegenhof, den 8. Dezember 1931. 

Der Landrat. 


Nr. 6. 


Haus kollekte und Lebens mittelſammlung. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig, Abteilung des 
Innern, hat die Abhaltung folgender Hauskollekten pp. 
bei den Bewohnern der Freien Stadt Danzig geſtattet: 
a) der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung der Freien 

Stadt Danzig für die Zeit von ſogleich bis 29. Je⸗ 

bruar 1932 die Abhaltung einer Hauskollekte zum 

Beſten der Beſchaffung von Rundfunkgeräten für 

Blinde und Schwerkriegsbeſchädigte. Die mit der 

Einſammlung betrauten polizeilich legitimierten Er⸗ 


heber (eventl. Briefzuſteller) haben darauf hinzu⸗ 
wirken, daß die Eintragungen gegen Aushändigung | 
von 25% Wertſcheinen eue N en | 


Muſter erfolgen;̃ 
b) dem Evangl.⸗Kirchl. 


1 ilfsdeteim in Danzig die. Ab⸗ 
altun 


eilte e zum Beſten der ſozjalen 


Arbeiten und 1 der Stadt Danzig für 


die Zeit vom 


> 0 


Januar bis 31. März 1932 
Stadt Danzig in Danzig die Abhaltung einer Haus⸗ 


kollekte für die Zeit von ſogleich bis 30. Jaunar 


1932 050m Beſten der chriſtlichen Arbeiterhilfe; 


ne deni Jungdeutſchen Orden die Abhaltung einer Le⸗ 


bensmittelſammlung zum Beſtend der notleidenden 


der Chee beiterhilſe, Bezirksverband Freie 


Fiſchereibevölkerung von Bodenwinkel und Vogel⸗ 


ſang für die Zeit Ye ſogleich bis 30. Januar 1932. 


at durch polizei⸗ 
eber zu e l 


Die Einſamm 


u bllekte 
lich legitimiebte 5 1755 


En 
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Nr. 


wirken haben, daß die Eintragungen in die Sammel⸗ 

liſten nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 
Tiegenhof, den 14. Dezember 1931. 

Der Landrat. 


Standesamtsbezirk Barendt. 


Vom Senat der Freien Stadt Danzig iſt zum Stan⸗ 
desbeamten des obigen Bezirks der Hofbeſitzer und 
Gemeindevorſteher Hermann Harder in Palſchau 
ernannt worden. 

„Tiegenhof, den 8. Dezember 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 

Nr. 8. 


* 
1 


Perſonalien. 

In den Schulvorſtand der Schule in Neuteicherhinter⸗ 
feld iſt der Hofbeſitzer Rudolf Komnick aus Neu⸗ 
teicherhinterfeld als Familienvater gewählt und 
für dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 7. Dezember 1931. 

Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Ausgabe der Steuerbücher für 1932 erfolgt in 
den Landkreiſen bei den Ortsbehörden der einzelnen 
Gemeinden, für den Stadtkreis Zoppot in Zoppot, Rat⸗ 
haus, Zimmer 56, für die Gemeinde Ohra im Ge⸗ 
meindeamt Ohra, Hauptſtr. 21 a in der Zeit vom 29. 
12. 1931 bis zum 15. 1. 1932. 

Von der Verpflichtung zur Empfangnahme eines 
Steuerbuches ſind befreit: 

1. Arbeitnehmer, deren Geſamtbezüge einſchließlich Ver⸗ 
pflegung und Unterkunft 100.— G. monatlich oder 
24.— G. wöchentlich nicht überſteigen. 

2. Sämtliche bei Behörden, Gemeindeverbänden und 
Körperſchaften des öffentlichen Rechts tätige Beam⸗ 
ten, Angeſtellten und dauernd beſchäftigte Arbeiter. 
Alle übrigen Arbeitnehmer ſind verpflichtet, ſich das 

Steuerbuch von der obenbezeichneten Stelle abzuholen. 
Die Arbeitgeber ſind verpflichtet, die Ausſtellung 

eines Steuerbuches bei den Ortsbehörden zu beantra⸗ 

gen, falls einer ihrer Arbeitnehmer bei der erſten Lohn⸗ 
zahlung im Jahre 1932 nicht im Beſitze eines Steuer⸗ 
buches iſt. 

Die Ablieferung der Steuerbücher für 1931 Bat; wie 


die Empfangnahme, in der gleichen Zeit bei den obenge⸗ 


nannten Ausgabeſtellen zu erfolgen. 

Alle zur Ablieferung gelangenden Steuerbücher müſ⸗ 
ſen aufgerechnet und die Zuſammenſtellung auf der 
letzten Seite des Umſchlages ausgefüllt ſein. 

Wer vorſtehender Anordnung vorſätzlich oder fahr⸗ 
läſſig zuwiderhandelt, jest ſich der Gefahr einer nr 


ſtrafung aus. 


Danzig, den 30. November 1931. 
Steueramt II. 
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